
umfassendLateinschule in Lindau über Freiburg dıe gedruckte Literatur
bıs der Universıitätszeıit (Ingolstadt, nach; fehlen einige noch ungedruckte
Tübingen, Basel) eın Die Lobeshymnen Dissertationen TIThemen der bayerI1-
auf Johann Eck werden ebenso hervor- schen Reformationsgeschichte. nsge-
gehoben WIE dıe Protektion durch Jo- samıt handelt sıch ıne gründlıche
hann Aventinus. Anschließend befaßt Arbeıt, dıe 1m Jubiläums)jahr der Con-
sıch dıe Arbeıt mıt der Dompredigertä- fessi0 Augustana auch AUus Öökumen1-
tigkeıt 1n Augsburg bIs 521/22 dann schen Gründen dankbar begrüßt werden
mıt dem Kaplanat In Hall/Tirol. Höhe- kann
punkt der Untersuchung 1st dıe Schilde- Kantzenbach
[UNS VO reformatorischen Wırken iın
Augsburg, worauf der ert fast dıe

CH  UMälfte des Umfangs der Arbeıt VerwWwelN-
det Die theologischen Schwankungen Douglas /wo0od (Hrsg.), Wıe AIT-zwıschen Luther und Zwinglı werden sten in Asıen denken. FEın theolog1-
gul belegt, auch auf andere Augsburger sches Quellenbuch. Otto Lembeck
Prediger gelegentlıch der Blıck Ei1- Verlag, Frankfurt 1979 320 Seıten
NCNn Schwerpunkt gewinnt der Augsbur- art 28,—
SCI Reichstag VO  e} 1530, dessen Verlauf
unter Berücksichtigung der Aktıvıtäten Der Herausgeber, Professor Un1-

Theological Semiıinary un: Stdes Urbanus Rhegıius nacherzählt ırd Andrew’s Theological Seminary in Ma-1€es geschieht in aller Breıte, doch kön-
NCN gewIlsse Irtumer der Forschung nıla, stellt dem westlichen Leser miıt dıe-

SCIM Sammelband ıne Vielzahl VO  —; Mo-zweifellos richtiggestellt werden. dellen christlıcher aslıatıscher Theologie
Die Darstellung 1st mıt grolßem Fleiß un Praxis VOlL, dıie VO unterschied-

gearbeıtet, könnte aber in theologischer lıchen Posıtionen her teıls dıe tra-
Hınsıcht manche Präzısıon vertragen. ditionelle westliche Theologie anknüp-
Der St1il einer wissenschaftliıchen Ab- fen Panıkkar; de Sılva), Ss1e
handlung wird, WI1IEe schon aus dem In- teıls verwerfen Nörenberg;
haltsverzeichnıs hervorgeht, nıcht 1mM- Thomas) un: teıils dıe sozlalrevolution.
INeTr durchgehalten. Eın besonderes Ver- Komponente des Evangelıums Dbeto-
dienst hat sıch der Verfasser durch 1N1- CI Arevalo) oder auf Defizıte

Exkurse ZU hlıterarıschen Schaffen des westlichen Christentums auimerk-
des Urbanus Rhegıius SsOWwIle durch Er- Saln machen ( Eee: Do1)
stellung einer Bibliographie (  1-4 Die einzelnen Beıträge, VO denen e1-
erworben. Be1l der Durchsıicht fıel MIr nige 11UTLE Anstölße bieten RO) bzw
auf, daß unter den süddeutschen Bı- Aufrufe ZUT Begegnung se1in wollen
blıotheken nıcht dıe Bibliothek der (EACC-Erklärung) sınd VO  —j VT in den
Augustana-Hochschule Neuendettelsau Kapıteln: Neuorilentierung der chriıstlı-
erfaßt Ist, die wWwel Schriften aus den chen Theologıe 1in Asıen (1) Der
Jahren SA besitzt. eitere Über- Mensch iın atur un: Geschichte (2)
prüfungen N1IC! möglıch, doch Gott un! Offenbarung (3) TISLUS
tiel MIr schon immer der außergewöhn- un christliches Leben (4) Theologıie
iıch große Bestand Rhegius-Schriften der 1ssıon (5) Theologie des relıg1Ö-
in Nürnberg auf, dıe der erf. auch SCH Pluraliısmus (6) Theologie der
gistriert. Das Literaturverzeichnis welst Entwicklung und Befreiung (7) geordnet
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worden. Dabe!I1 ist zweiıfellos Kap VO der Befreiung der Unterdrückten und
grundlegender Bedeutung, eıl einer- 1m Engagement für dıe Armen;: denn
seIts dıe Notwendigkeıt einer Kontex- Ott selbst steht „auf der Seıte der
tualısıerung der christlichen Theologıe Schwachen, der Armen, derjJenigen oh-
betont und andererseıts die dabe! quf- Eıinflulß und acht“ (Arevalo, D
tretenden synkretistischen Gefahren L.) Darum muüsse dıe Kırche 95 der
nıcht verharmlost. Wiıe groß dıe MöÖg- Entbehrung un: Schwäche der Armen
lıchkeiten hıer sınd, beweisen Lee’s teillnehmen“‘ und „Chrıistus In Armut

und Knechtschaft folgen; S1ie sollAusführungen ZU Yın-Yang-Denken,
das dem westlichen Entweder-Oder- durch aten der Selbsthingabe entlang
Schema gegenüberstellt 28 IE w1e der ganzen Entwicklungsfront diıenen“
groß die Schwierigkeıten hiler sınd, zeıgt ebd 281 E cf. Thomas, 313 f.)
der oreaner Bong Rın RO, der ob- Damıt sind Rıchtung und Tendenz
ohl stark vereinfachend die „Cha-
rakteristischen Unterschıiıede zwıischen

des Buches deutlich vorgezeichnet: Die
aslıatısch-christliche Theologıe wird We-

Ost und West heute  .6 darstellt (hiıer feh- gehen, die nıcht immer dıe unseren
len wichtige Begriffe WI1Ie „Person“ bzw und sind. Damiıt ist aber N1IC der
„Nicht-Person““, indıiıvıiduelles bzw kol- Bruch zwischen „westlicher“ un: „Östli-ektives Verantwortungsbewulitsein eic.) her  c Theologie besiegelt, WIE NÖ-
Der Forderung nach einem unıversalen renberg In der Einleitung prognostizlertottes- un Menschenbild, w1e Ss1e ın Die rage „Wıe kann die, auchKap und erhoben wird, ırd INa In den fernen sten wıirkende westliche
1Ur zustimmen, wenngleıch ‚A ynn Theologie VON griechisch-hellenistischende Silva’s Versuch, die buddhistische Eıinflüssen, den ogmen der Kırche,anatta-Lehre mıt dem utestament- den Lehren der Kırchenväter und Refor-
lıchen Pneuma-Begriff verknüpfen, matoren gereinigt werden?“‘ (Nören-relıgionswiıssenschaftlıch und theolo- berg, ebd.), ist nıcht die rage der
gisch unerlaubt ist Man kann nıcht e1In- Mehrheıt der Autoren, dıe siıch sämtlıch
fach einen Palı-Begri{ff, der schlechthin einer ökumenischen Theologie VCI-
mıt „Nicht-Selbst“* „Nicht-Person“ pflichtet w1issen und ZUI Kontinulntät VOübersetzen ISE: auf den christlichen

der die
Tradıtion und „Entwicklung“ beken-

Pneuma-Begriff übertragen, NCN
Ewigkeıt des göttlichen Geistes eter Gerlıitz
schreıbt. Hier lıegen noO-spezifische
Antinomien vor!

Kap un deuten d} dal e1- KIRCHE DER
CT interrelıg1ösen Kommunikatıon
kommen muß, 1n deren Verlauf INan Julio de Aanla Ana (ed:); Towards

Church of the (010)8 The Work ofnicht mehr zwıschen „Christen“ und
„Nichtchrıisten““‘ unterscheiden wird, Ecumenical Group the Church and

the OOT. World Councıl of hur-sondern ledigliıch auf der Grundlage VO  —_

„Koinon1ia“ und „Diıakonila“ ıne ches, enf 1979 ACAEN: L 211 Seıiten.
„Proexistenz für dıe Welt‘*“ führt (Pa- art 9,90
nıkkar, 278 te): mehr noch daß die Zu- Die Vollversammlung des ÖRK in
kunft einer indigenen asıatıschen heo- Naiırobi tellte fest, dal den Auft-
logie 1n der „Entwicklung“ JlegL, in gaben der Kırche Jesu Christı gehört,
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